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* Die Jiirforge fiir die Jugendliden im St. $t. Gallen,

An der fdweizerijdhen Tagung ur ,Filrforge fiix die Jugends
liden” in Winterthur wurde der glfidliden Ldjung Ddiejer Frage in
unfexm RKanton Hohed Lob gelpendet. Dad ft. gallijge Einflihrungss
gefe in bad neue Jivilgefehbud) fieht ndmlid ein Jugendgeridt
(beftehend aud 2 Bejirtévidtern und Juyug aud Lefhrers vefp. Grjieher-
treifen) und Jugendjduplommifjionen vor.  RLefptere find in
diefen Tagen (meijtend flit einige Gemeinden gemeinjam) vom tit. Reg.-
Rate exnannt worden; der LWahlbehdrde mup dbad Lob gefpendet werden,
baB ¢8 ibr fehr Ddaran gelegen twar, alle JInterefjengruppen in diefe
neue, widtige Inftitution Herangejogen zu bHaben. Sie beftehen Ddenm
aud)y aud Geiftliden beidex Konfefjionen, Lehrexn, Aerzten, Beyirle.
fulrdten und Frauen (jolde, die fid in gemeinniifigen Beftrebungen
fhon bidher betdtigt haben). €o madjen denn die Bufammenjepungen
diefer Kollegien einen entfdieden vertrauendmwiicdigen Gindrud. Wi
find der feften Ueberjeugung, daf die Jugendiduptommifjionen in dex
beutigen jo vieclfad) durd) die Familiengerriittung gefdhrliden, modernen
8Beit berujen fein werden, viel Buted und Segendreidjed Ju arbeiten. —
BWir glauben vielen Herren Kollegen ju diemen, wenn wir nadhftehend
die gefeplidhen Beftimmungen betreffend Jugendfdupplommifjionen
in unferm RLefhrerorgan wiedergeben. Sie lauten:

1. fius dem Fdyweiy. Siviigelehbudye.

Art. 283. Dei pflidtmwidrigem Werhalten der Eltern Haben bie vormunbde
Mc&ftlid;en Dehdrden bdie jum Schupe des Rinbed gecigneten Vorfehrungen zu
treffen.

Art. 284. Jit ein Kind in feinem leibliden ober geiftigen TWohl dauernd
gefdfrdet ober ift e8 verwabrioft, fo foll bdie Vormundidaftsbehordbe e ben
Gltern wegnehmen und in angemefjener Weife in einer Familie oder Anftalt
unterbringen.

Die gleide Anordbnung trifit die Vormundjdaftabehorde auf Begehren
ber Gltern, wenn ibnen cin Rind bdéwilligen und bHartnddigen Widexftand
leiflet und nad den Umfdnden nidt anberd geholfen werden fann.

Das dffentlide Redt befimmt, unter Vorbehalt der Unterftfipungspfidt
ber Verwanbdten, wer bdie Vexforgungélofien zu tragen Hat, wenn iweber Dbie
Glteru nod dad Rind fie beftreiten fdnnen.

Art. 285. ©Sind bie Eltern nidt im Stanbe, bie elterlide Gewalt ouse
juitben, ober fallen fie felbfR unter Vormundidaft, oder baben fie fidh eines
idweren TMigbraudes bder Gewalt ober einer groben BVernadldffigung ihrer
Pllidten fduldbig gemadt, fo foll ihnen bdie uftdndige Dehorde bie eltetliche
BGewalt entjiehen.

Witd beiden Eltern bie Gewalt entjogen, fo erbalten bie Kinber einen
Botmund.

Tie Entziehung ift aud gegenfiber RKindberm, bie fpdter geboren wetden,
witlfam.
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Art. 289. Durd) die Entzichung der elterliden Gewalt wird bdie Pilidht
ber &ltern, die Roften bed nterhalted und der Erziebung ber Kinder au tragen,
nidt aufgehoben.

Das Offentlide Redt beftimmt, unter Vorbehalt dber Untexftiipungdpflidt
texr Bermwanbdbten, wer die Koften ju tragen Habe, wenn wedber bie Eltern nod
bas8 Rind fie beftreiten tonnen.

2. fus dem Einfithrungspefeh.

Aret. 76. JIn jebem Degivfe twerben eine ober mebrere Jugendiduy.
fommiffionen von minbeftens bdrei Mitqliedexrn gebilbet; bie drtlide Abgrenzung
ber Rreife und bdie Feftfepung der Angahl ber Diitglieder ift Sade bes Ree
gierunqérates.

Die Ditglieder werden vom Regierungérate auf Vorfdlag bded Beyirles
fdulrates und bed Bezirtéammanns, fowie privater Jugendfdupvereinigungen,
fiie eine Amtsbauer von brei Jahren gerwddlt; ed ijt biebet auf WMitwirlung
von eiftliden, Weraten und Xeprern Bedadt ju nebmen; aud Frauensperfonen
findb wabibar.

Pt allgemeine PHidt dex Debdrden zur Auffidt und zum Einfdreiten
gemdf ben gefepliden Borfdriften fiber den Sdup der RKinder befteht unabs
bdngig von den Antrdgen der Jugendiduplommifjionern.

Art. 77. Wer von MiBbraudd der elterliden Gewalt, grober BVernade
(8ffigung dex elterliden Pflidten, ober jonfiger Verwabhriofung ober Gefdhrdung
eined Rinded in feinem leiblichen oder geiftigen TWohl uverldffige Nenntnis exe
balt, tft jur Anjeige beim Waifenamt, Bepirtdamt odber bei einem Mitgliebe bder
Jugendfdupfommifjion verpflichtet.

Diefe Anjpeigepflicht bdeftebt indbefonbdere fix Lebrer und Beamte, die in
Ausibung ihres Verufes ober Amtes von folden Pfidtwidrigleiten RKenntnis
erbalten.

Act. 78. GErfabrt ein Mitglied bder Jugendfduplommiffion von einem
Falle, in weldem ein DeddirMmis aum Einfdreiten gemap den BVorfdriften fider
den Rinbexfdup befteht, fo zicht e8 die ndtigen Grfundigungen ein und fann
mit fdriftlider Grlaubnis beé Bejirléammanné audy eine Untexfudung bder
bauslidhen Vexbaltniffe vornehmen.

Die Kommiffion ftelit an bdie BVormundidaftébehdrde Antrdge jum bee
bdrdlidben Ginjdreiten.

Stebt offenfidtlidh) ein ftrafbarer Tatbeftand in Frage, fo Hat bas Mit.
glied allen eigenen TMaBnabhmen vorgdngig bie Strafunterfudungdbehdrde in
Kenntnid ju fepen.

Art. 79. Der Vollaug bder Verforgung von RKinbern gemdp Art. 284
bes Jivilgejepbudbes und Act. 4 des Gefeyes betreffend Berforgung und Grziebung
armer Rinder und Waifen vom 28. Dejember 1896, fowie von Waifentindern,
erfolgt in fadbgemdBer Anwendung von Art. 1 des leptgenannten Befepes durd
die Jugendfduplommifjion.

Wenn die BVerjorqungsloften durd) die Heimatgemeinde 3u tragem find,
fo Bat die Verforgung unter Mitwictung der Jugendiduplommifjion der Heimat
au ecfolgen.

Die Jugendjduplommiffionen find bereditigt, ben Lolzug der Berforgung
von Rindern in einzelnen befRimmten Fdllen an private BVereinigungen fir
Jugendidup au ibertragen.

Urt. 80. Die Jugendfduplommiffion BHat jeded in einer Familie bere
forgte Rind bebufs Uedbermadung feiner Pflege und Frzichung der RKontrolle
dburch ecine Bertrauendperion ju unterftellen.

dm itbrigen gelten die DeRimmungen von Act. 5 ALf. 2 bid 4 bed Bee
feged betreffend die Vexforgung und Grziehung armer RKinder und Waifen.
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rt. 81. Gegen bie Befd(fifle der Juqendfdupfommifjionen unb bex
von ihnen beauftragten privaten Bereiniqungen filr Jugenbfdu betreffend bden
Bolljug bder BVexforqung von RKinbern fteht ben Eltexrn ober anberen untexe
fiagungdpflidtigen BVerwanbdten, forie der Heimatliden Armenbehdrde dexr Relursd
an bas Waifenamt 3u.

Wrt. 82. Sind die Vorausfepungen bed Art. 285 bes JFivilgefepbudesd
gegeben, fo labet bad Waifenamt von Amted wegen oder auf Kiage ded Kinbed
ober Dritter, namentlid ber Jugendfdupfommifiion, bie Eltexrn sur Berants
wortung ein, E8 ftellt nad Bornafhme einer Mnterjudung (Parteis und Jeugen.
einvernabmen, Augenjdein, dratlider lnterfud ufw.) Antrag an ben Bezirls.
emmana.

Diefer trifft nady allfalliger Grgdngung bder Unterfudung ben Entideid
fiber bie Gntaiebung ber eltexrliden Gewalt und allfdllig bder elterliden Vers
mdgendredyte.

Der Bezictéammann tann die Untexfudung aud von fid aus anbeben,

Urt. 83, Pas Waifenamt trifft die rwdabrend bder Unterfudung im
Sutereffe ded Rinbed exfordexliden vorforgliden MaBnahmen und verfilgt ins.
befonbere, o ed ndtig ift, deffen Wegnabhme.

Wird die Wegnahme bed Ninbed angeordbnet, ober BHalt bad Waifenamt
ed fonft fiix ndtig, fo ift bem RKinde ein Leiftand zu beftellen.

Art. 84. Dasd Gefudy auf Liedberherftellung der elterlidhen Gerwalt obex
auf Einfejung in bie entjogenen elterliden fl)ctmbgenlrubtc ift an ben Beyixla.
ammann ju vidten.

Diefer vevanlaft eine Unterfudung butd; bag Waifenamt und entfdeibet
auf beffen Antrag.

Art. 85. Die RKoften der BVerforgung von Kinbern in ben Fdlen ber
Art 284 und 285 ded Jivilgefepbudes find, wenn wedber die Eltern, nod bas
Rind fie beftreiten Idnnen, unter Vorbebalt bder Unterftdpunadpflidt der Vere
wanbdten, bon ber Heimatgemeinbe bed Rinbed ju tragen.

Tie durd) ESpezialgefey ober Brofratsbefdlul vorgefehene Beifilfe bes
Gtaate8 bleibt vorbehalten.

3. Bns dem Gefely betreffemd die Perforgung und Erxjiechung armer Rinder
und IWaifen.

Art, 1. Arme Rindber und Waifen, bie bder Offentliden Untexrfifipung
anbeimfallen unbd bie bas britte Altersjabr aurddgelegt, basé fedszehnte aber
nod) nidt angetreten GHaben, follen bei Privaten, womdglid) ihrer Konfefjion,
welde audreidhende Gewdbr fiir ein georbnetes Familienleben wie fiir qehdrige
Pflege und Graiehung bieten, verforgt, ober in befonberen Waifenanftalten untere
gebradht, verpflegt und erjogen toecden.

Aufnapme in die fir Grwadifene beflimmien Armenanfialten ift unterfagt.

RAusnahmsweife dnnen folde Kinder in Notfdllen vorfbergehend, bis ein
geeigneter lnterfunftdort fiix fie exmittelt fein wird, jebod bHd&MRens fiir bie
Beit von 6 TWoden, in einer WArmenanftalt verforgt werben.

Art. 4. Rinder folder unterfiipungsbediirfitiger Cltern, welde fiir eine
gute Pflege undb Graieung ber erftern feine Hinldnglidhe Bewdbr bdieten, find
ben Waifentinbern in Degug auf dbie dffentlide Private ober Anftaltdverforgung
gleid au Balten. Jn Bejug auf bdie fbrigen Redyte und Pflidten dbexr Eltern,
wie der Vormundidaftsbehdrdben fommen bdie BVorfdriften ded BVormunbdidafts.
gefepes aur Anwendung.

frt. 5, Abf. 2—4. Die mit ber Rontrolle beauftragte Pexfon Hat fid
dburd) fleigige unt gewiffenbafte Nadfdau bavon zu fiberseugen, dbah die Rinber
iwedmdBig verforgt und ridjtiger Pflege und Erziehung teilhaftig were
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ben. Der Kommifiion ift Hieritber rvegelmdBiger Vericht zu erftatten, von deffen
Ridtigleit und Volftdndigleit fie fih dburd eigene Nacdhidau zu fibexzeugen Hat.
Giir bie BVerforgung ift bie Grenge ber Heimatgemeinde nidt mapgebend,
Die auBer ber Heimaigemeinde untergebraditen Kinder find von ber Entridtung
ber Beitrdge an bie obligatorifde Aufenthalterfrantentafje enthoben,
Die Vergebung ber RKinber an Private mittelft Abfteigerung ift unterfagt.

4. Bus dem Gefeh tiber die Sivafreditspflege bei Perbredien und Vergehen
(in Anwendbung tretend am 1. Januar 1913).

NArt. 10. Tie Beurteilung von BVexrdbrefhen unb fdweren Vergehen jugends
lider Perfonen im Wlter von 14 bid 17 Jahren gefdhieht durd) ein Jugenbds
geridt, Deftebend aud drei Mitglievern bded Beziridgeridhted, wwelde von Dbiefem
gervdblt wexben, undb zwei Mitgliedern einer amtliden Jugendidupfommiffion
bed8 betreffenden Dejirles, rwelde vom Prafidenten fiir jeben eingelnen Fall unter
Beriidfidtigung dexr befondern Befdaffenbeit dedfelben einberufen werben,

5. Aus der Einfilhrungsverorduung vom 9. Peiember 1911,

Art, 25. Der Regievungsdrat fann bdben Jugendiduttommifjionen Eriage
mitglieder beigeben, die nicht bloB beim Ausflanbde von Mitgliebexn beigejogen,
fonbesn audy mit befonbern uftrdgen betraut werben fdnnen.

Jm itbrigen organifieren fidh bie Jugendiduptommiffionen felbft, unter
Borbehalt ded Auffiditérechted bed Regierungsrates.

Die Jugendjduptommifjionen Haben dem juftdndigen Tepartemente jahre
lid fiber ihre Tdatigleit Beridt zu erftatten.

6. filus der Gsbithrenverordnung vom 30. Pejember 1911

Art, 20. Die Mitalieber und Exfapmitglieder ber Jugendjduptommiffionen
baben Anfprud) auf ein Taggeld fiir den gangen Tag von Fr. 4.—, filr bden
balben Tag von Fr. 2.— nedjt dber Vexgiitung von Eifendabns und Pojttagen,

Der Prafibent der Kommiffion ftellt Hieriiber dem Dezirtdammann u
Handben dexr Staatdlafje vierteljdbrlih Rednung.

Reifefithrer und Legitimationsharten
find au begiehen dburd Herrn A. ATdhwanden, Lehrer in Bug.

Rorrelpondengen,

1. $f. dallen. § Bum bdritten Mal dffnet bdie Univerfitdt Freiburg i. U.
ibre Plorten ju Ferienfurfen fitr fdweizerifde Bebrer unbd
Qehrerinnen. E8 bedeutet died ein groBed Entgegenfommen dex Herren Unie
verfitdtdprofefijoren, bie fih nad offizieYem Sdluf ihver BVorlejungen nod eine
Mode der Lehreridaft zur Verfiiqung ftellen. Die beiben vorausdgegangenen
Gerienfurfe bGaben fiix bie bdiedjdhrige BVeranitaltung die befte Propaganbda
geleiftet. War der erfle BVerfud von ca. 180 Pabagogen befudt, wies der lepte
Kurs an die 300 IJeilnehmer auf. Sdreiber diefex Beilen, dber fid immer nod
mit groBer JFreude an den Fevienfurd im Jabre 1909 erinnert, mddte fpegiell
oud feine Kollegen an der Oftmart auf diefe Gelegenbeit, fih mandyes wieder aufe
gufrifden und fid auf dem Saufenden u Hhalten, eindringlid aufmertfam maden.
Der Grundfag: ,Raft i — fo roft ih” und ,Fertiq it der [ehrer nie® bleibt
nur gu wabr. Dah aud dieBmal Gebiegened geboten wird, bdafiir birgen bie
Namen bder Settoren: Nabler, Oehl, Bed, Wabhl, Biidhi, Sodel und Leitfduh. —
Was die finangielle Seite betrifit, o erhielten bdie St. @aller (wie audy bie
Lehrer aus anbern RKantonen) fddne Staatsbeitrdge, bie von bden ortdjdulrdte



	Die Fürsorge für die Jugendlichen im Kt. St. Gallen

